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Verwendete Abkürzungen 
Fruchtarten: 

FEL  Festulolium 

KL  Knaulgras 

LUZ  Luzerne 

RKL  Rotklee 

RSC  Rohrschwingel 

WB  Bastardweidelgras 

WD  Deutsches Weidelgras 

WRP  Wiesenrispe 

WV  Welsches Weidelgras 

 

BS  Beratungssorte 

DS  Durchschnitt 

GD  Grenzdifferenz 

MW  Mittelwert 

RG  Reifegruppe 

VGL  Vergleichssorten 

VRS  Verrechnungssorten 

 
Parameter: 

GM  Grünmasse 

NEL  Nettoenergie Laktation 

RF  Rohfaser 

RP  Rohprotein 

TM  Trockenmasse 

TS  Trockensubstanz 

 

übrige: 

AG  Anbaugebiet 

BSA  Bundessortenamt  

HNJ  Hauptnutzungsjahr 

LDS  Länderdienststellen 

LF / LN landwirtschaftlich genutzte Fläche 

LSV  Landessortenversuch 

MSL  Markt- und standortangepasste Landbewirtschaftung 

ÖVF  Ökologische Vorrangfläche 

(T)  Tetraploid 

WP  Wertprüfung des Bundessortenamtes 
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Allgemeine Hinweise 
Erklärung der Mittelwertberechnungen 

Die in den Tabellen ausgewiesenen Relativzahlen von Mittelwerten (MW) 
sind wie folgt berechnet: 

Die Mittelwerte der Relativzahlen werden stets auf der Basis der Abso
lutzahlen und deren Mittelwerte gebildet (z.B. absolutes Sortenmittel 
bezogen auf absolutes Versuchsmittel), wobei in der Regel das Ver
suchsmittel auf relativ 100 gesetzt als Bezugspunkt gewählt wird. 

Länderübergreifende Verrechnung 

Der Arbeitskreis "Koordinierung von Grünland- und Futterbauversuchen 
des Verbandes der Landwirtschaftskammern" erstellte als erste Arbeits
gruppe eine auf Bundesebene zwischen den Ländern abgestimmte Karte 
zu Anbaugebieten bei Futterpflanzen. Diese wurde in einem weiteren in
tensiven Prozess über die Bildung von Boden-Klima-Räumen (BKR) mit 
den Fruchtarten und den Bedürfnissen des Pflanzenschutzes harmonisiert. 
Für die fruchtartübergreifende Koordination im Bund sei an dieser Stelle 
nochmals R. Graf (AVB SGVB/LfL) gedankt. Auf der Seite Grafik Anbau
gebiete ist die Karte mit den in dieser Serie einbezogenen Versuchsstellen 
dargestellt. Zur länderübergreifenden Koordination der LSV’s wurden be
reits 2004 drei Ländergruppen gebildet. 

 

 
 

Der erste in diesem Rahmen koordinierte Anbau der LSV’s bei Futterpflan
zen der Arbeitsgruppe „Mitte-Süd“ erfolgte zur Saat 2006. 

Hierzu wurde der Gesamttrockenmasseertrag des ersten Hauptnutzungs
jahres erstmalig nach der in einem trilateralen Vertrag zwischen Bund, Län
dern und den Züchtern für alle Fruchtarten als verbindlich festgelegten „Ho
henheimer Methode“ (wie bei Getreide bereits vertraut) verrechnet. 

 

Allgemeine Hinweise 

Die vorliegenden Versuchsberichte sollen die Versuchsergebnisse aus
führlich und dennoch in kompakter Form darstellen.  

Der vorliegende Bericht enthält deshalb allgemeine Informationen zum An
bau, die Beschreibung der Versuchsorte und Anbaubedingungen sowie ei
nen Kommentar der jeweiligen Versuchsergebnisse. 

Seit 2003 liegen diese Berichte nun nicht mehr gesammelt in der gewohn
ten gedruckten Form vor, sondern sind als PDF-Dateien (siehe Link) im 
Internet abrufbar, aufgegliedert in die Einzelversuche. Dies erlaubt es kos
tengünstiger, aber auch zeitnäher zu informieren.  
https://www.lfl.bayern.de/ipz/gruenland/021755/index.php 
  

https://www.lfl.bayern.de/ipz/gruenland/021755/index.php
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Anbauflächen und Entwicklungstendenzen 
in Baden-Württemberg 
Die Anbauflächen der Ackerfutterpflanzen ohne Silomais haben sich zum 
Ende des vergangenen Jahrtausends kontinuierlich verringert. 2001 wurden 
in Baden-Württemberg noch knapp 27.000 Hektar Klee, Luzerne, Ackergras 
und Kleegras angebaut. Zur gleichen Zeit wurden 67.600 Hektar Silomais 
angebaut und 572.000 Hektar Dauergrünland bewirtschaftet. 
Mit Einführung der EU-Flächenprämie 2005 weitete sich der Anbauumfang 
der Ackerfutterpflanzen wieder kontinuierlich aus. 2015 waren wieder 
45.500 Hektar zu verzeichnen. Der deutlichste Anstieg fand bei den Acker
gräsern statt, die insbesondere auch für die Verwendung als nachwach
sende Rohstoffe zur Vergärung in Biogasanlagen an Bedeutung gewannen. 
Im Zuge des Auf- und Ausbaus der Biomasseproduktion stieg allerdings 
auch der Anbauumfang von Silomais (incl. Biomasse-) und erreichte 2019 
einen Höchststand von 136.200 Hektar. Bis 2023 ging die Silomaisanbau
fläche jährlich zurück, stieg jedoch 2024 wieder auf 131.900 Hektar an. 
Die Dauergrünlandfläche nahm kontinuierlich ab, auch wenn der Rückgang 
durch das Umbruchverbot 2012 verlangsamt wurde. Im Jahr 2015 umfasst 
die Dauergrünlandfläche 548.300 Hektar, 2024 waren es 544.100 Hektar. 
Der Flächenbedarf des Biomassesektors war in den Vorjahren tendenziell 
rückläufig. Wegen agrarpolitischen Auflagen, wird aller Voraussicht nach, 
der Ackerfutterbau weiter an Bedeutung gewinnen. Die Vielfältigkeit des 
Ackerfutterbaus und seine positiven Wirkungen auf die Bodenkultur lassen 
sich optimal mit den anderen Leitkulturen kombinieren. Wegen der agrono
mischen Eigenschaften, und die bessere Trockenheitstoleranz, werden die 
Leguminosen zukünftig weiter an Bedeutung gewinnen. 
Die Nachfrage nach Futterpflanzensaatgut wird sehr stark durch die Bereit
schaft Grünlandverbesserungsmaßnahmen durchzuführen beeinflusst. 
Diese wiederum wird hauptsächlich von den Erzeugerpreisen für Milch und 
Fleisch bestimmt. 
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Anbauflächen und Entwicklungstendenzen 
in Bayern 
In den letzten Jahren ist anhand der Absatzzahlen im Bereich der Feldsaa
ten eine Intensivierung von Grünlandflächen, u. a. durch Nach- und Über
saaten, zu beobachten. 

Die Saatgutmischungen zur Grünlandverbesserung enthalten zum Teil 
hohe Anteile an Deutschem Weidelgras. Einerseits bringt diese Grasart er
hebliche pflanzenbauliche Vorteile - hervorragende Aufwuchssicherheit und 
Durchsetzungsvermögen bei allen Ansaatverfahren, überdurchschnittliche 
Qualität, Tritt- und Gülleverträglichkeit und hohes Ertragspotenzial - ande
rerseits ist Weidelgras aber auswinterungsgefährdet. Es bestehen jedoch 
bei Ertrag wie auch Ausdauervermögen enorme Sortenunterschiede. 

In Regionen mit traditionell starkem Feldfutterbau (FeFu) und bei Fortbe
stand der Milchviehhaltung werden der Klee- und insbesondere der 
Kleegrasanbau eine bedeutende Position behalten. Durch die Förderung in 
Programmen ist sogar regional eine Stärkung zu beobachten. Die Lan
dessortenversuche stellen für den Feldfutterbau die wichtigste Datengrund
lage dar. 

Für eine Empfehlung in wichtigen Lagen des bayerischen Dauergrünlandes 
ist neben Ertrag und Krankheitsresistenz in der Vegetation die Erfassung 
des Sortenwertes für das Merkmal „Ausdauer“ von mindestens ebenso gro
ßer Bedeutung. Deren Feststellung erfolgt durch eigene Beobachtungsprü
fungen in auswinterungsgefährdeten Lagen. Die Beachtung der Ergebnisse 
ist für das nachhaltige Gelingen von Grünlandverbesserungsmaßnahmen 
in Bayern von grundlegender Bedeutung.  
 

   Anbauflächen Ackerfutter in (ha) 

715.130

244.949

42.879
3.461
37.015 13.684 21.408

Grünlandflächen  (ha) 

Quelle: Invekos Daten Bayern (Stand 2023)

16.747
7.313

130

69.085

506

29.105

468

Silomais                                            409.257 ha
Silomaisgemenge                               926 ha

Gesamt                                             410.183 ha

intensiv

Wiesen                                             715.130 ha

Mähweiden                                      244.949 ha

Weiden                                              42.879 ha

Grünlandeinsaat 21.408 ha

Gesamt 1.024.366 ha

extensiv               

Hutungen                                             3.461 ha             

Almen, Alpen                                     37.015 ha          

Streuwiesen                                       13.684 ha

Gesamt                                              54.160 ha

Grünland gesamt                          1.078.526 ha

5.757

23 %

54 %

Reinanbau kleinkörnige Leguminosen

Klee 5.757 ha 

Luzerne                                             16.747 ha                 

Klee-Luzerne Gemisch                       7.313 ha

Esparsette Seradella                              130 ha

Gesamt                                              29.947 ha

Kleegras (alle Leg.-Gras Gemenge)  69.085 ha

Anbau FeFu mit Leguminosen           99.032 ha

Feldfutterbau ohne Mais                  129.111 ha
Ackerfläche Feldfutterbau  ges.       539.294 ha

Wechselgrünland                                    506 ha

Ackergras                                          29.105 ha                                     

sonstige                                                  468 ha

Gesamt                                              30.079 ha
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Anbauflächen und Entwicklungstendenzen 
in Rheinland-Pfalz 
Wird nachgereicht 
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Anbauflächen und Entwicklungstendenzen 
in Sachsen 
In Sachsen sind wegen der umfangreichen Lössbedeckung und dem häufig 
günstigen Relief viele Flächen für den Ackerbau geeignet. Der Klimawandel 
kann jedoch zukünftig durch die starken Trockenperioden Veränderungen 
bewirken.  

Die Anbaufläche von Ackerfutter lag im Jahr 2023 bei ca. 18,6 % des Acker
landes. Auf etwa 64 % der Ackerfutterfläche stand Silomais. Der Anteil der 
Silomaisfläche an der gesamten Ackerfläche lag in Sachsen bei 11,9 %. 
Die Grün- und Silomaisanbaufläche ist im Vergleich zum Vorjahr konstant 
geblieben.  

Seit ca. 15 Jahren ist ein Rückgang der Anbaufläche von Ackergras und ein 
Anstieg der Anbaufläche von Kleegras/Klee/Luzerne zu beobachten. Seit 
2016 wird mehr Kleegras als Ackergras angebaut. Ursache ist offenbar die 
klimatische Entwicklung.  

Sachsen besitzt etwa 189.700 ha Dauergrünland. Der Grünlandanteil an 
der landwirtschaftlichen Fläche beträgt 21,1 % und liegt damit unter dem 
Landesdurchschnitt. Die dominierende Nutzungsform ist die Mähweide. Ag
rarumwelt- und Klimamaßnahmen spielen eine wichtige Rolle für die Grün
landbewirtschaftung. Etwa 18 % des Grünlandes werden im Sinne einer 
umwelt- und naturschutzgerechten Bewirtschaftung gefördert. Der Anteil 
der Fläche hat in den letzten vier Jahren um 12 % abgenommen, wobei der 
größte Rückgang im Jahr 2023 zu verzeichnen ist.. 
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Anbauflächen und Entwicklungstendenzen 
in Thüringen 
In Thüringen beansprucht Feldfutter etwa 101 Tausend ha (inkl. Mais), das 
sind etwa 16,7 % des Ackerlandes. Auf Grund sinkender Rinderbestände 
verringerte sich zwar der Bedarf für den Einsatz als Futtermittel, dem steht 
jedoch eine zunehmende Nutzung als Substrat in Biogasanlagen entgegen. 
Klee und Luzerne, meist als Gemenge mit Gräsern angebaut, haben im 
Ackerbau als Humusmehrer sowie für den Erhalt der Bodenfruchtbarkeit 
Bedeutung. Zugleich stellen sie zusammen mit Feldgras einen bedeuten
den Teil des Feldfutterbaus in Thüringen dar. Die mehrschnittigen Ackerfut
terpflanzen sind wichtige Eiweißlieferanten und insbesondere in Kombina
tion mit stärkehaltiger Maissilage Grundlage für eine hohe Grundfutterleis
tung.  
Das Grünland nimmt in Thüringen 21,7 % der LN ein und stellt auf den je
weiligen Standorten aus wirtschaftlicher und ökologischer Sicht, die zweck
mäßigste Form der Bodennutzung dar. 
Werden auf den bevorzugten Ackerstandorten oft weniger als 10 % der LF 
als Grünland genutzt, sind es im Thüringer Wald und in der Rhön oft mehr 
als 50 %. 
Dauergrünland ist die Futtergrundlage für die Mutterkuh- und Schafhaltung, 
ein großer Teil der Grünlandaufwüchse wird über die Milchproduktion vere
delt. Es gliedert sich in 3 Funktionstypen: das ertragsreiche aber artenär
mere produktive Grünland (18 %), das Extensivgrünland (51 %) und das 
artenreiche, aber ertragsarme Biotopgrünland (31 %). 
Die Grünlandbewirtschaftung war in den letzten 30 Jahren von einer starken 
Extensivierung geprägt, die selbst produktive Flächen einbezog. Damit ver
bunden waren sowohl positive Effekte wie eine Erhöhung der Agrobiodiver
sität, als auch negative Folgen im Hinblick auf den Ertragsrückgang und vor 
allem eine Verschlechterung der Futterqualität.  
Die ernährungsphysiologischen Anforderungen, insbesondere für einen 
Einsatz in der Milchviehfütterung, können so mit Grünlandaufwüchsen von 
Extensivierungsflächen nur bedingt erfüllt werden. 
 

 
 
 

20.684

10.990

6.686

61.553

Anbauflächen Ackerfutter in  (ha) 

17,2

80,9

1,8

Wie…

Grünlandflächen  (%) 

Klee, Luzerne u. deren Mischungen                  
Feldgras
Getreide zur Ganzpflanzenernte
Grün- und Silomais

Ackerfutterfläche gesamt  100.856 ha

Wiesen
Weiden einschließlich Mähweiden
ertragsarmes Dauergrünland

Quelle: "Thüringer Landesamt für Statistik 2021" 

Grünland gesamt  168.044 ha
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Chemische und physikalische Untersuchungen 
 - Formeln
Die PDF - Datei mit den allgemeinen Hinweisen zu den chemischen und physikalischen Untersuchungen und den Formeln für die Bestimmung von Inhalts
stoffen bei Landessortenversuchen bei Futterpflanzen in Bayern finden Sie unter: 

http://www.isip2.de/versuchsberichte/61979

http://www.isip2.de/versuchsberichte/61979
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Verzeichnis der geprüften Sorten 2023 

 
    

Kenn- Sortenname  Züchter /
Nr. Nr.  Sorteninhaber

BSA

Diploid (2n),  Tetraploid (4n)

1 360  Aristoteles 2n  Deutsche Saatveredelung AG, Lippstadt
2 328  Blizard 4n  Freudenberger, Krefeld
3 253  Carbo 4n  Bayerische Futtersaatbau GmbH, Ismaning
4 314  Columba 2n  Freudenberger, Krefeld
5 243  Fregata 4n  Freudenberger, Krefeld
6 183  Global 2n  Freudenberger, Krefeld
7 239  Harmonie 2n  Norddeutsche Pflanzenzucht, Holtsee
8 368  Kallichore 2n  DLF-Trifolium, Dänemark
9 169  Larus 4n  Deutsche Saatveredelung AG, Lippstadt
10 295  Loreley 2n  Norddeutsche Pflanzenzucht, Holtsee
11 250  Magellan 4n  Norddeutsche Pflanzenzucht, Holtsee
12 369  Megalic 2n  DLF-Trifolium, Dänemark
13 189  Merula 2n  Freudenberger, Krefeld
14 133  Milvus 2n  Deutsche Saatveredelung AG, Lippstadt
15 373  Osmia 4n  Freudenberger, Krefeld
16 201  Taifun 4n  Saatzucht Steinach
17 105  Titus 4n  Saatzucht Steinach
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Prüfungsvoraussetzungen für Futterpflanzen – Sortenversuch Ernte 2023 
Versuchsort Versuchs- Bodenuntersuchungen D ü n g u n g Aussaat
Landkreis Langj. Jahresmittel fläche Acker (mg/100g Boden) Vorfrucht kg/ha (rein) am

Nieder- mi.Tg. Höhe Höhe Art Zahl Zahl Zahl P2O5 K2O Mg pH-Wert N P2O5 K2O MgO
schl. Temp. über über HNJ HNJ HNJ HNJ
mm °C NN NN

Aulendorf 964 9,6 570 580 sL - 56 - 16 14 11 5,9 Weidelgras, - 100 346 - 07.07.2022
RV / BW Deutsches

Christgrün / 544 9,5 420 420 sL - 35 - 12 17 22 6,2 Weidelgras, - 80 180 27 10.05.2022
V / SN Welsches

Kranichfeld / 496 9,3 430 430 tL - 53 - 11 11 34 7,4 Weizen, Winter - 89 188 - 31.08.2022
SLF / TH

Kyllburgweiler / 854 9,2 529 529 sL - 34 - 32 38 14 6,0 Brache - 210 350 173 12.09.2022
BIT / RLP

Markersreuth / 989 8,9 570 592 sL 46 35 - 17 7 16 5,9 Gerste, Sommer - 150 200 - 13.05.2022
HO / BY

Osterseeon / 1006 9,2 560 560 sL 46 45 - 17 15 15 5,8 Gerste, Sommer - 50 155 13 03.08.2022
EBE / BY

Puch / 865 9,7 556 550 sL - 64 - 14 16 18 6,9 Gerste, Winter - - - - 10.08.2022
FFB / BY

* Daten der jeweils nächstgelegenen Wetterstation

 Wetterstation* Grün-
landBoden-
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Grafik Anbaugebiete 
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Rotklee, 1. Hauptnutzungsjahr 
Kommentar  

Besonderheiten an den Versuchsstellen 

Aulendorf, Baden-Württemberg 

5 Schnitte – Saat 07.07.2022 
Zum Vegetationsbeginn trat wenig Kleekrebs auf. In der kühlen ersten Ap
rilhälfte verstärkten sich die Kleekrebssymthome, am 17.04.2023 wurde ein 
Bonitur durchgeführt. 
Von Mitte April bis Mitte Mai regnete es oft und der Boden war zeitweise 
nicht befahrbar. Am 22.05.2023 konnte der 1. Aufwuchs geerntet werden, 
die Masse war zu diesem Zeitpunkt entsprechend groß. 
Vom 16.05. bis 21.06.2023 regnete es aber nicht mehr. Auch wegen des 
ständigen Windes trocknete der Oberboden schnell aus, dennoch konnte 
der Rotklee noch Ertrag bilden. Ab Anfang Juni war es so trocken, dass die 
in den Lücken vorhandenen Unkräuter und -gräser nicht mehr wuchsen. 
Der Rotklee blieb trotz Trockenphasen über den Sommer immer in der Er
tragsbildung. Am 31.08.2023 wurde ein schöner 4. Aufwuchs geerntet. Es 
trat Mehltau auf, der bonitiert wurde. 
Im 5. Aufwuchs trat etwas Stängelbrenner und teils starker Mehltaubefall 
auf, die bonitiert wurden. 
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Mittel Temp.
Regen
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Regen
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Regen
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26 mm
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1.

1.

Februar

Mai

März April

5,8 °C
68 mm

7,3 °C
95 mm

1.

1. 1.

Mittel

Mittel 19,0 °C
88 mm 19,3 °C

1. Juni Juli

16,8 °C
47 mm

11,3 °C
86 mm

1. 1.September Oktober

Witterungsverlauf am Standort Aulendorf 2022/2023

August

1.
13,0 °C
72 mm
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Christgrün, Sachsen 

4 Schnitte – Saat 10.05.2022 
Aufgrund der günstigen Witterung fand die Ansaat schon im Mai 2022 statt. 
Der Bestand entwickelte sich gut. Der Winter 2022/23 gestaltete sich wei
testgehend mild ohne nennenswerte Fröste. In der 2. Januarhälfte lag eine 
geschlossene Schneedecke, die im milden Februar verschwand. Erst  
Ende Februar gab es einen erneuten Kälteeinbruch mit Schnee.  
Im März gab es öfter Schneeschauer, die aber nicht liegen blieben. Die 
Temperaturen lagen um die 0°C. Die 2. Märzhälfte gestaltete sich sehr 
wechselhaft mit einem steten Auf und Ab der Temperaturen. Es regnete 
dabei regelmäßig. Die Flächen waren sehr nass.  
Der Vegetationsbeginn war am 13.3.2023. 
Der April war durchweg durchwachsen, eher kühl und verregnet. Die Flä
chen waren nicht befahrbar. Das Wachstum kam nur langsam in Gang. 
Im Mai stiegen die Temperaturen auf 18 °C und mehr. Der Regen ließ nach 
und der Boden war oberflächlich abgetrocknet. Die Nächte waren teilweise 
noch sehr kalt. Der Rotklee zeigte zum 1. Aufwuchs ein eher lückiges Bild 
und deutliche Sortenunterschiede. Die Lücken waren unkrautfrei. 
Anfang Juni deuteten sich schon die ersten Trockenschäden an. Der Juni 
war insgesamt zu trocken und warm. Der 2. Aufwuchs war dadurch ge
schwächt.  
Der Juli gestaltete sich heiß mit Temperaturen bis 35 °C und sehr windig. 
Es gab kein Regen. Erst Ende Juli setzten Niederschläge ein.  
Der August brachte immer wieder Niederschläge. Die Temperaturen lagen 
lagen zwischen 16 °C und über 30 °C. Trockenschäden gab es keine mehr. 
Der 4. Aufwuchs konnte wegen Unbefahrbarkeit des Bodens aufgrund von 
Niederschlägen nicht rechtzeitig beerntet werden. Er stand in voller Blüte 
und zeigte teilweise schon erste braune Blüten. Der September war viel zu 
warm und es fiel kaum Niederschlag. Aufgrund der Trockenheit erfolgte der 
5. Schnitt nur als Schröpfschnitt. 
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Kranichfeld, Thüringen 

1 Schnitt - Saat 31.08.2022 
In Absprache mit dem BSA wurde der Versuch am 31.08.2022, bedingt 
durch eine lang andauernde Trockenheit, ein zweites Mal und verspätet, 
unter guten Bedingungen angelegt. Infolge der späten Aussaat war die Vor
winterentwicklung des Versuches mit einem BBCH von 23/24 noch eher 
schwach. Der Bestand wurde zum Zeitpunkt des Vegetationsendes am 
19.11.2022 von Unkraut dominiert. Es gab über Winter Pflanzenverluste 
auf Grund von Kälte, Verdrängung und Kleekrebs. 
Die Vegetationsperiode setzte in Haufeld am 23.März 2023 ein. Der Beginn 
des Massenwachstums zeigte sich ab dem 11. bis 12.04.2023. Der Mai war 
im Vergleich zum langjährigen Mittel viel zu warm und zu trocken. Das 
führte nur zu einer mäßigen Wasserversorgung des Bodens. Die Entwick
lung des Bestandes war sehr zögerlich, wobei das Unkraut sehr zunahm. 
Es erfolgte ein Schröpfschnitt und Striegel. Dies verschaffte dem Klee erst 
einmal etwas Luft. Ein weiterer Pflegeschnitt erfolgte ca. 3 Wochen später. 
Die Bedingungen für einen wertbaren Schnitt waren bis Juli nicht gegeben. 
Erst Ende Juli und im August konnten durch ergiebige Niederschläge ein 
Massenwachstum angeregt werden. Ein wertungswürdiger Schnitt erfolgte 
Anfang September. Auf Grund der trockenen Witterung im September ver
langsamte sich wieder das Massenwachstum des Rotklees. 
 
Die Mäusepopulation stieg im September und Oktober massiv an. Im No
vember wurde der Bestand nochmals geschröpft und gestriegelt, um die 
von Mäusen aufgeworfenen Erdhügel einzuebnen. Zum Ende der Vegeta
tion zeigte sich der Versuch stark verunkrautet. Im Gesamtbild war er sehr 
lückenhaft und wies einen starken Mäusebefall auf. 
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Witterungsverlauf am Standort Kranichfeld 2022/2023
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1.
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Kyllburgweiler, Rheinland-Pfalz 

4 Schnitte - Saat 12.09.2022 

Bei der Rotkleeprüfung sind über alle Varianten und Wiederholungen nur 8 
Reihen aufgelaufen.  
Die Prüfung zeigt sich nach Winter ohne Auswinterungsschäden.  
Der Vegetationsbeginn war am 22.03.2023.  
Es gab ausreichend Niederschlag, allerdings kam es wegen der niedrigen 
Temperaturen (nachts um -4°C) kaum zur Massenbildung. 
 
Der 1. Schnitt erfolgte am 01.06.2023. Das Entwicklungsstadium lag zwi
schen BBCH 55 und 59. 
Die Frischmasseerträge zum 1. Schnitt waren auf einem hohen Ertragsni
veau. Wegen langanhaltender Trockenheit erfolgte erst am 31.07.2023 der 
2. Schnitt. 
Die Niederschlagsmenge im August erreichte mit 106 mm die Höhe des 
langjährigen Mittel. Der 3. Schnitt erfolgte am 29.08.2023. 
Zu diesem Zeitpunkt zeigte sich Mehltaubefall in der Prüfung, der in einer 
Bonitur erfasst wurde.  
Der 4. Schnitt erfolgte am 18.10.2023. 
In dem von starken Wetterextremen geprägten Erntejahr 2023 lag die Er
tragsleistung der Rotkleeprüfung je nach Variante und Wiederholung zwi
schen 89,9 und 142,5 dt TM/ha. 
 
Die Ertagsleistung der Prüfung resultiert bei allen Varianten und Wiederho
lungen auf 8 und nicht auf 10 Erntereihen!!! 
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Witterungsverlauf am Standort Kyllburgweiler 2022/2023
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12,2 °C
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Markersreuth, Bayern 

5 Schnitte - Saat 13.05.2022 

Die Aussaat: erfolgte in ein optimales Saatbett, mit Hafer als Deckfrucht 
(mit 80 kg/ha)  
 
Nach dem Winter zeigten sich Auswinterungsschäden und Kleekrebsbefall 
was bonitiert wurde. 
Nach einem nasses Frühjahr folgte ab Juni Trockenheit mit Niederschlägen 
erst wieder ab Ende Juli. 
 
Anfangs war der Bestand recht unruhig, mit teilweise ausgedünnten Par
zellen, mit jedem Schnitt wurde der Versuch aber homogener und lieferte 
im 1. HNJ gute Erträge. Zum Vegetationsende zeigte sich bis auf ein paar 
einzelne Parzellen ein sehr schöner Bestand. 
 
Lager trat nicht auf, Kleekrebs wurde im Frühjahr bonitiert, besonders beim 
1. Schnitt waren einige Parzellen extrem durch Kleekrebs ausgedünnt. 
Mäusebefall wurde bekämpft. 
Unterschiede zwischen den Stufen der geprüften Faktoren waren erkenn
bar. 
 

 
   

Station Markersreuth gibt es seit 2021 nicht mehr
Daten stammen aus Münchberg nächstgelegen Station
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Osterseeon, Bayern 

5 Schnitte - Saat 03.08.2022 
Nach der Aussaat kam es zu Starkregen, der zum Teil die Parzellen über
schwemmte und verschlämmte. Die Parzellen erholten sich dennoch wie
der sehr gut, und man sah keine Unterschiede im ersten Erntejahr. 
 
Der November begann warm, Mitte des Monats wurde es kühler und 
feuchter. Im Dezember wurde es nochmal kälter, dabei gab es Mitte des 
Monats auch Schnee mit Dauerfrost teils bis - 15 °C. Zu Weihnachten 
wurde es wärmer. Der Jahreswechsel war sehr mild, fast frühlingshaft. 
Der Rotklee kam zum Teil gut durch den Winter, bei einigen Parzellen war 
kein bis mittelstarker Kleekrebsbefall vorhanden. 
 
Der Vegetationsbeginn wurde um den 15. Februar festgestellt, der Beginn 
des Massenwachstum war um den 05. April zu erkennen. 
Durch Spätfröste Anfang April waren keine Auffälligkeiten ersichtlich. 
Ab Mitte Mai wurde es warm und windig, wodurch die zum Teil nassen 
Böden sehr schnell ausgetrockneten und das Wachstum wieder ausge
bremst wurde. 
Beim 1. Schnitt entstand Lager durch Niederschläge und Windböen, 
dadurch erfolgte ein vorzeitiger Schnitt. 
Nennenswerten Niederschläge kamen erst im letzten Junidrittel. 
Zum 3. Schnitt schwankten die Erträge vor allem durch die Trockenheit. 
Der September begann auch wieder warm, auf die Niederschläge musste 
man wieder lange warten. 
 
Stängelbrenner trat zum 5. Schnitt auf, auch Mehltaubefall war hier am 
stärksten. 
 
Der Versuch mit dem endete am 02.Oktober.2023 mit dem letzten Schnitt 
im erstem Hauptnutzungsjahr. 
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Witterungsverlauf am Standort  Osterseeon 2022/2023
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Puch, Bayern 

4 Schnitte - Saat 10.08.2022 
Der Versuch wurde in ein trockenes Saatbett gesät. Durch die optimalen 
Saatbedingungen und den darauffolgenden Regen ging der Versuch sehr 
gleichmäßig am 19.08.2022 auf. 
 
Am 12.10.2022 wurde ein Schröpfschnitt vor dem Winter durchgeführt, 
damit der Bestand einheitlich in den Winter ging. 
Nach dem Winter zeigte der Bestand keine Mängel und ist somit optimal 
in das 1. Versuchsjahr gestartet. 
 
Trotz der Trockenheitsabschnitte ab Ende Mai entwickelten sich gute und 
gleichmäßige Bestände. 
Die 4 Schnitte erfolgten ohne Probleme. 
Es traten keine auffälligen Krankheiten auf. 
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Die Weiterentwicklung des Versuchswesens 
Die PDF - Datei mit der Weiterentwicklung des Versuchswesens, finden 
Sie unter: 

http://www.isip2.de/versuchsberichte/65274 

 

 
  

http://www.isip2.de/versuchsberichte/65274
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1. Hauptnutzungsjahr 

Trockenmasseertrag 
Der Jahresertrag liegt 2023 im 1. Hauptnutzungsjahr bei ca. 123 dt/ha Tro
ckenmasse in den trockeneren Lagen und bei ca. 158 dt/ha in den frische
ren Lagen. Die Spreizung der Ergebnisse am Einzelstandort liegt bei: 
„Trockeneres“ Beratungsgebiet:  rel. 89 (COLUMBA) bis 

rel. 107 (BLIZARD) 
„Frischeres“ Beratungsgebiet:  rel. 93 (GLOBAL) bis 

rel. 109 (OSMIA) 
Fasst man die Ergebnisse der Anlagen 2005 bis 2023 zusammen: 
Für Gesamt „Mitte – Süd“:   rel. 94 (COLUMBA, GLOBAL) bis 

 rel. 106 (BLIZARD, OSMIA) 
Das Ertragsmittel der Serie (2005-2023) liegt für das 1. HNJ bei 
140,2 dt/ha, erfreulich höher als das Ergebnis des Trockenstressjahres 
2022 (damals 120,1 dt/ha). 

Rohproteinertrag 
Die Graphiken auf der nächsten Seite zeigen eine klare Gruppierung der 
diploiden (2n) und tetraploiden (4n) Sorten, lediglich die diploide Sorte 
ARISTOTELES liegt im Bereich der tetraploiden Sorten. Unter Einbezie
hung der Daten des vorliegenden LSV’s liegen weiterhin tetraploide Sorten 
bei der Kombination von Trockenmasse- und Eiweißerträgen an der Spitze 
(BLIZARD; CARBO, TAIFUN). Bei den diploiden Sorten erreichen ARIS
TOTELES und LORELEY überdurchschnittliche Werte. Bedauerlich, dass 
über alle Orte und Jahre nur die Eiweißerträge des zweiten Schnittes vor
liegen und damit nur ein indirekter Schätzer auf den Gesamt-Eiweißjahres
ertrag. 
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Eiweißertrag des 2. Schnittes in Abhängigkeit des Jahresgesamttrocken
masseertrages des Prüfsortimentes „Mitte-Süd“ im 1. Hauptnutzungsjahr 
(Datenbasis ÜLSV „Mitte-Süd“ und WP 2004 - 2023) 
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Schnittzeitpunkte 

 
 

  

Aulendorf Christgrün Kranichfeld Kyllburgweiler Markersreuth Osterseeon Puch

1. Schnitt 22.05.2023 30.05.2023 05.05.2023* 01.06.2023 22.05.2023 22.05.2023 19.05.2023

2. Schnitt 21.06.2023 05.07.2023 22.05.2023* 31.07.2023 26.06.2023 27.06.2023 13.07.2023

3. Schnitt 19.07.2023 02.08.2023 05.09.2023 29.08.2023 10.08.2023 19.07.2023 17.08.2023

4. Schnitt 31.08.2023 04.09.2023 09.11.2023* 18.10.2023 05.09.2023 17.08.2023 19.10.2023

5. Schnitt 09.10.2023 06.10.2023* 11.10.2023 02.10.2023

* Schröpf-Reinigungsschnitt
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Aulendorf, Baden-Württemberg 

Ertrag Trockenmasse, Rohprotein, Wachstumsbeobachtungen 
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Aulendorf, Baden-Württemberg 
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Aulendorf, Baden-Württemberg 
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Aulendorf, Baden-Württemberg  
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Christgrün, Sachsen 

Ertrag Trockenmasse, Rohprotein, Wachstumsbeobachtungen 
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Christgrün, Sachsen 
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Christgrün, Sachsen 
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Christgrün, Sachsen 
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Landessortenversuch Ertrag Trockenmasse Relativwerte Anlage 2022 
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Kranichfeld, Thüringen 

Ertrag Trockenmasse, Wachstumsbeobachtungen 
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Landessortenversuch Wachstumsbeobachtungen Anlage 2022 
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Kranichfeld, Thüringen 
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Kranichfeld, Thüringen 
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Landessortenversuch Ertrag Trockenmasse Relativwerte Anlage 20202 
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Kyllburgweiler, Rheinland-Pfalz 

Ertrag Trockenmasse, Rohprotein, Wachstumsbeobachtungen 
 
 
 
 



 

Rotklee Ernte 2023 1. Hauptnutzungsjahr  
Landessortenversuch Ertrag Rohprotein Relativwerte Anlage 2022 
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Kyllburgweiler, Rheinland-Pfalz 
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Landessortenversuch Wachstumsbeobachtungen Anlage 2022 
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Kyllburgweiler, Rheinland-Pfalz 
 

 
 
   



 

Rotklee Ernte 2023 1. Hauptnutzungsjahr  
Landessortenversuch Wachstumsbeobachtungen Anlage 2022 
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Kyllburgweiler, Rheinland-Pfalz 
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Landessortenversuch Ertrag Trockenmasse Relativwerte Anlage 2022 
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Markersreuth, Bayern 

Ertrag Trockenmasse, Rohprotein, Rohfaser, Wachstumsbeobachtungen 

 



 

Rotklee Ernte 2023 1. Hauptnutzungsjahr  
Landessortenversuch Ertrag Rohprotein Relativwerte Anlage 2022 
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Markersreuth, Bayern 
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Landessortenversuch Ertrag Trockenmasse Relativwerte Anlage 2022 
 
 

 

 2023_RKL_ÜLSV_1 48 / 60 

Osterseeon, Bayern 

Ertrag Trockenmasse, Rohprotein, Rohfaser, Wachstumsbeobachtungen 
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Landessortenversuch Ertrag Trockenmasse Relativwerte Anlage 2022 
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Puch, Bayern 

Ertrag Trockenmasse, Rohprotein, Rohfaser, Wachstumsbeobachtungen 
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Landessortenversuch Ertrag Trockenmasse über Standorte Anlage 2022 
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Ertrag Trockenmasse, Relativwerte über Standorte 

 
 
  
 
 

Trockenmasse-Erträge gesamt (relativ) LSV Rotklee
Standorte: Aulendorf (BW), Christgrün (SN), Kranichfeld (TH), Kyllburgweiler (RLP), Markersreuth (BY), Osterseeon (BY), Puch (BY)



 

Rotklee Ernte 2023 1. Hauptnutzungsjahr  
Landessortenversuch Ertrag Trockenmasse, Rohprotein Relativwerte über Orte „trockenere Lagen“ (AG 6 + 7) Anlage 2022 
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Ertrag Trockenmasse, Rohprotein, über Orte 

 
 
 
 
  

Länderübergreifende Verrechnung (Hohenheimer - Methode)
Ergebnisse 1. Hauptnutzungsjahre (Verrechnung auf Datenbasis der LSV/WP Anlage 2003 - 2022) Region Mitte - Süd für "trockenere Lagen" (AG 6 + 7)
Standorte: Burkersdorf (TH), Christgrün (SN), Haufeld (TH), Ilshofen (BW), Kalteneber (TH), Kranichfeld (TH), Kyllburgweiler (RLP)


